
Radioamateurs
du Luxembourg

a.s.b.l.
(RL)

Der luxemburgische Funkamateurverband RL 
vertritt die Interessen von etwa 350 Funkamateuren 
hier in Luxemburg.
Es gibt mehr als 3 Millionen Funkamateure 
weltweit.

Der RL ist euer Ansprechpartner für:
- die Ausbildung zur Lizenzprüfung
- Dienstleistungen für Funkamateure
- Interessenvertretung beim ILR
- Interessenvertretung weltweit als Mitglied der 
IARU (weltweiter Amateurfunkverband)

Kontakt:  
rl@rlx.lu
Radioamateurs du Luxembourg a.s.b.l.
Postfach 1352
L-1013 Luxembourg

Bildübertragung

ATV ist eine Betriebsart in welcher Funkamateure 
ihre eigenen Fernsehsender betreiben. Sie können 
Kontakt über Video-Funkkonferenz mit anderen 
Funkamateuren aufnehmen. In dieser besonderen 
Betriebsart kann man den Gesprächspartner nicht 
nur hören, sondern auch sehen.

Relais

Von Funkamateuren gebaute Umsetzer (Relais) im 
VHF und UHF Bereich, welche in geografisch hoch 
gelegenen Orten eingerichtet werden, erlauben den 
Fest- oder Mobilstationen, Entfernungen von 50 bis 
über 100 km zu überbrücken.    

Neue Möglichkeiten gibt es auch in der 
digitalen Übertragung

Bild: Möglichkeiten mit D-STAR (Quelle : ICOM Amerika)

Der Umgang mit der Elektronik

ist ein wichtiger Bestandteil dieses interessanten und 
vielseitigen Hobbys. Darunter fallen unter anderem 
Experimente mit Antennen, Selbstbau von Geräten, 
Antennen, Verstärkern und die Entwicklung und der 
Betrieb von Digitalfunk-Software.    

Funkkontakt mit der ISS

Auch auf der internationalen 
Raumstation ISS befindet  sich 
eine Amateurfunkstation, mit 
welcher unter anderem auch 
Funkkontakte mit Schulen 
aufgenommen werden.  

Satellitenfunk

Die Funkamateure haben 
eigene Satelliten, wie zum 
Beispiel "AMSAT-OSCAR 40". 
Dieser Amateurfunksatellit 
erlaubte vor Jahren durch 
Experimente den Nachweis zu 
erbringen, dass das GPS- 
System auch im Weltraum 
benutzt werden kann.     

Schulstationen

Mehrere Schulen des Landes sind mit 
Amateurfunkstationen ausgestattet. Dies ist eine 
weitere Möglichkeit, unter dem Rufzeichen der 
Schule erste Amateurfunk-Erfahrungen zu sammeln.
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Wie kann ich Funkamateur werden?

Für den Sendebetrieb ist eine Bescheinigung 
notwendig, diese erhält man nach erfolgreich 
abgeschlossener Prüfung vom ILR (Institut 
Luxembourgeois de Régulation), der 
luxemburgischen Regulierungsbehörde.

Es gibt zweierlei Bescheinigungen:

Novice Examen  : Schwierigkeitsgrad mittel, mit 
Einschränkungen im Amateur-Funkbetrieb.

HAREC Examen  : Schwierigkeitsgrad hoch, ohne 
Einschränkungen im Amateur-Funkbetrieb. 

HAREC ist die Abkürzung für "Harmonized Amateur  
Radio Examination Certificate".

Vorbereitung zur Funkamateur-Prüfung

Der RL organisiert jedes Jahr, in Zusammenarbeit 
mit dem Service National de la Jeunesse (SNJ) 
einen Lehrgang zum Funkamateur-Examen.

Der Lehrgang für alle Altersklassen ist in 
luxemburgischer Sprache und beginnt jedes Jahr im 
Oktober. Der Prüfungstermin beim ILR ist etwa 4 
Monate später.

Der Lehrgang vermittelt die notwendigen Kenntnisse 
über Funktechnik, Betriebstechnik, Vorschriften und 
Gesetze zum Lizenzexamen.
 

Spezielle Aktivitäten

Sowohl unter dem RL-Clubrufzeichen als auch beim 
JOTA (Jamboree on the air) dürfen Nichtlizenzierte 
unter Aufsicht eines lizenzierten Funkamateurs   
Funkbetrieb machen, so dass der Interessierte erste 
Erfahrungen in diesem Hobby sammeln kann.
Wo und wann diese Möglichkeiten stattfinden, findet 
man unter: http://www.rlx.lu/

 

  

Amateurfunk, ein vielseitiges Hobby

Verbindung in Phonie (Sprache), Telegraphie (Morsekode) oder 
Datenfunk

Ob Japan, Neuseeland, Afrika, Brasilien, USA, 
Indien, Australien oder die Fidschi-Inseln ...

Mit einer Drahtantenne im Garten kann man über 
Kurzwelle mit Funkamateuren in der ganzen Welt 
Kontakt aufnehmen, neue Freundschaften 
schließen und seine Kenntnisse in Fremdsprachen 
vertiefen.  

Lange bevor es drahtlose Computernetzwerke 
oder Handys gab waren die Luxemburger 
Funkamateure schon mit den Nachbarländern 
vernetzt! Der Funkamateur konnte sich per 
Datenfunk in das sogenannte Packet-Radio-Netz 
einloggen und Informationen austauschen. 
Dieses Netz hat sich zum sogenannten HAMNET 
weiter entwickelt.  


